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Göttmann, Frank Geschichte der frühen Neuzeit - DO, 11-13 Uhr
H 5

Beginn: 20.04.1995
Strukturen und Ereignisse
Vorlesung

In der Vorlesung soll versucht werden, den Charakter der frühen Neuzeit als einer eigenen Epoche
zwischen Mittelalter und 19. Jh. herauszuarbeiten. Es werden die grundlegenden Strukturen und de¬
ren Wandel vor allem in den Bereichen Politik und Verfassung, Wirtschaft und Gesellschaft, Kultur
und Mentalität zu betrachten sein. Das soll nicht jeweils für sich geschehen, sondern es sollen auch
die Spannungen und Wechselwirkungen zwischen jenen Bereichen untersucht werden, schlagwortar¬
tig festzumachen an der Frage nach der Gleichzeitigkeit des Ungleichzeitigen. Dieser Ansatz schließt
die Frage nach groß- und kleinräumigen Entwicklungsunterschieden ein, und zwar unter europäi¬
scher Perspektive.

Einführende Literatur: Dülmen, Richard van: Entstehung des frühneuzeitlichen Europa, 1550-
1648 (Fischer Weltgeschichte 24), Frankfurt a.M. 1982,
Hinrichs, Ernst: Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit, München 1980
Kunisch, Johannes: Absolutismus. Europäische Geschichte vom Westfälischen Frieden bis zur Krise
des Ancien Regime. Göttingen 1986.
Press, Volker: Kriege und Krisen. Deutschland 1600 - 1715. München 1991.
Rabe, Horst: Reich und Glaubensspaltung. Deutschland 1500 - 1600. München 1989.
Schulze, Winfried: Einführung in die Neuere Geschichte. Stuttgart 1987
Zeeden, Ernst W.: Deutsche Kultur in der frühen Neuzeit (HB d. Kulturgeschichte 1. Abt.: Zeitalter
deutscher Kultur). Frankfurt a.M. 1968

Hüser, Karl Hitlers „Führerstaat" 1933 - 1939 DI, 13-14 Uhr

Die Schwerpunkteder Vorlesung werden schon durch den Untertitel benannt. Die teils konfusen
Elemente der sogenannten NS-Ideologie bilden den Ausgangspunkt; es folgt eine Darstellung der
wichtigsten Faschismustheorien. Das widersprüchliche Herrschaftssystem und der wissenschaftliche
Streit um seine sachgerechte Interpretationbilden den zweiten Schwerpunkt, und den Abschluß bil¬
det eine Auseinandersetzung mit der extensiven Aufrüstung und der verhängnisvollen Einschätzung
Hitlers als „Nationalisten" im Inland und im Ausland.

Einführende Literatur: Hildebrand, Klaus: Das Dritte Reich. München, Wien, 4. Aufl., 1991.
Hofer, Walter: Die Diktatur Hitlers (1933 - 39). in: Brandt-Meyer-Just(Hg.): Handbuch der Deut¬
schen Geschichte Bd. IV, Abschnitt 4, 3.Aufl., 1971.
De Feiice, Renzo: Die Deutungen des Faschismus. Deutsche Ausgabe: Göttingen, Zürich 1980.

- NS-Ideologie, Herrschaftssystem,
Rüstung zum „Rasse-Krieg"
Vorlesung

MI, 13-14 Uhr
H4

Beginn: 25.04.1995
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Jarnut, Jörg Das Ottonische Imperium

Vorlesung

DI, 11-13 Uhr
H5

Beginn: 25.04.1995

In dieser Vorlesung über das 10. Jahrhundert sollen vor allem die Frage nach der Entstehung des
ersten deutschen Reiches und die Ursachen für die hegemoniale Stellung des ottonischen Imperiums
im damaligen Europa behandelt werden. Daneben werden grundlegende und zukunftsweisende Ent¬
wicklungen und Veränderungen dieses Reiches, vor allem im herrschaftlichen und sozialen Bereich,
im Mittelpunkt stehen.

Als einführende Lektüre werden empfohlen die einschlägigen Abschnitte von H. Löwe und J. Flec-
ckenstein in: H. Grundmann (Hg.), Gebhardt, Handbuch der deutschen Geschichte I; K. Reindel in:
Schieder (Hg.), Handbuch der europäischen Geschichte I und vor allem J. Fleckenstein, Grundlagen
und Beginn der deutschen Geschichte.

Link, Stefan „An meiner Lanze trag ich mein Brot" Sparta und DO, 16-18 Uhr
Kreta in archaischer und klassischer Zeit: ein Vergleich H 6
Vorlesung Beginn: 20.04.1995

Die Vorlesung wird die gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse untersuchen
und zueinander in Beziehung setzen, die sich einerseits im dorischen Sparta, andererseits in den
ebenfalls dorischen Städten auf Kreta bis zum Ausgang der klassischen Zeit herausbildeten. Insbe¬
sondere aus dem Vergleich, so steht zu hoffen, sind tiefere Einsichten zu gewinnen, als sie eine je
einzelne Betrachtung zu vermitteln vermag.

Einführende Literatur: Link, S., Der Kosmos Sparta, Darmstadt 1994, Ders., Das griechische
Kreta, Stuttgart 1994 (jeweils mit ausführlicher Bibliographie)

von Padberg, Lutz E. Von Rom über Canterbury nach Mainz: der Weg DO, 9-11 Uhr
der Kirche im angelsächsischen und fränkischen Reich N 1.101
Vorlesung Beginn: 20.04.1995

Die Geschichte des Mittelalters ohne Theologie wäre verstümmelt." Diese Bemerkung von Jagues Le
Goff gilt auch für die Institution 'Kirche', der alle Christen durch die Taufe angehörten. Historische
Umwelt wie Lebenskontext des frühmittelalterlichen Menschen wurden nachhaltig von kirchlichen
Vorstellungengeprägt. Die Vorlesung beschreibt die Grundlagen der Christianisierung und folgt
dann dem Weg der Ausbreitung des Christentums bis in das 9. Jahrhundert. Im Vordergrund stehen
sozialgeschichtliche Fragestellungen und die Probleme der Begegnung von Kirche und Reich.

Vorbereitende Lektüre: Arnold Angenendt, Das Frühmittelalter: Die abendländische Christenheit
von 400 bis 900, Stuttgart u.a. 1990.
Michael Borgolte, Die mittelalterliche Kirche (Enzyklopädie deutscher Geschichte 17), München
1992
Johannes Fried, Der Weg in die Geschichte: Die Urpsrünge Deutschlands bis 1024 (Propyläen Ge¬
schichte Deutschlands 1), Berlin 1994
J.M. Wallace-Hadrill, The Frankish Church (Oxford History of the Christian Church), Oxford 1985
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